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Schneeberg sElb-Sand-
steingebirge).... 720

Schneekoppe . . . . 1600

Taufstein 770
Terglvu 2860
Tödi 3620
Tnrmberg 333
Wasserknppe, Große. 950
Watzmann 2714 j ©t. Gotthard .... 2100 Simpeler 2000
Wildspitze 3780 Höllenpaß ... .900 Splügen 2120

Stilfscr Joch 2760

Winterberg, Großer 550 Jablunka-Paß . . . 600

Wittekindsberg. . . 2851 Kanaltal bei Saifnitz. 800
Zobten 718 Mont Cenis .... 2080
Zugspitze 2960 Mont Genevre . . . 1850

Radstädter Taueru. . 1740
St. Bernhard, Großer £170 Reschen-Scheideck. . . 1500
Brenner 1362, Schoberpaß 845
Eisensteiner Paß . . 780! Semmering 980

Die Gewässer von Mitteleuropa.
A. Zum Schwarzen 2Heerc gehörig:

Die Donau, 2900 km lang, ist der hervorragendste Strom Österreich-
Ungarns. Als ihre Quellflüsse gelten die Schwarzwaldslüßchen Brigach
(mit der Schloßquelle von Donaueschingen) und Brege. An der Donau
hinabsteigend, hat der bayrische Stamm die Herrschaft und die Gesittung
Deutschlands nach Osteu getragen'.

Im Oberlauf berührt die Donau Ulm, Ingolstadt, Regensburg (nörd¬
lichster Punkt des Stromes), ferner Passau, Linz, Wien und endlich
Preßburg, die Pforte Ungarns zwischen deu Kleiueu Karpaten und dem
Leitha-Gebirge; der Strom ist hier schou 300 m breit, 6 m tief. Von
Regensburg an ist er größeren Schiffen zugänglich.

Nebenflüsse links:
1) Die Wörnitz, kommt von der Frankenhöhe, mündet bei Donauwörth.
2) Die Altmühl, kommt von der Frankenhöhe; mit der Regnitz ver-

bnnden durch den 146 km langen Ludwigskanal.
3.) Die N aab, vom Fichtelgebirge.
4) Der Regen, vom Böhmerwalde.
5) Die March, vom Glätzer Schneeberge, mit der Thaya r., vereinigt

sich mit der Donau im Becken von Wien.

Nebenflüsse rechts:
1) Die Jller, aus den Algäner Alpen. Nach dem Eintritte der Jller

in die Donan bei Ulm wird die Donau schiffbar !Ulmer Schachteln, d. s. Schiffe).
2) Der Lech (an ihm Augsburg), aus den Vorarlberger Alpen, mit

der Wert ach l.
3) Die Isar, ans den Nordtiroler Alpen kommend, mit dem Ammer

l., empfängt die Wasserspenden des schönen Würm- oder Starnberger
nnd des Ammersees.

4) Der Inn, bei Pasfan mündend, kommt von der S.O.-Seite des
Septimer am Malöja in Graubünden. Das Längstal des oberen Inns,
auf 75 km Länge oberes und unteres Engadin genannt, erstreckt sich bis

i Die Donan, etwas oberhalb Tuttlingen über tiefere, dem Jura eigentümliche Erd-
spalten setzend, sendet etwa die Hälfte ihres Wassers durch unterirdische Kanäle der Quelle
der in den Untersee fließenden Aach zu. Die beiden Hauptströme Mitteleuropas,
Donau und Rhein, sind also auf unterirdischem Wege miteinander verbunden.


